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Schulden bremsen Beamte aus 
 
Zu der heutigen Demonstration von 3.500 Angehörigen  des Öffentlichen Diens-
tes vor dem Landtag erklärt Alexander Ulrich, MdB: 
 
„Wenn die Landesregierung bei der heutigen Anhörung nicht nur den Sparexperten 
sondern auch den Demonstranten zugehört hat, müsste sie etwas gelernt haben: Die 
jüngst auch auf Drängen von Kurt Beck beschlossene Schuldenbremse bremst vor 
allem die Beamten und Versorgungsempfänger aus – sie sollen mit der kümmerlichen, 
ein-prozentigen Erhöhung ihrer Bezüge in den nächsten fünf Jahren einen Gutteil der 
Lasten tragen. Gleichzeitig nimmt die Aufgabendichte am Arbeitsplatz zu, Stellen wer-
den in großer Zahl abgebaut.  
Ich erkläre mich mit denen solidarisch, die diese u nsoziale Sparorgie nicht 
kampflos hinnehmen wollen und stehe an der Seite de s Deutschen Beamten-
bundes und des Deutschen Gewerkschaftsbundes, die m it der Demonstration 
eins klar gemacht haben: Es kann nicht sein, dass d ie Landesregierung munter 
dreistellige Millionenbeträge am Nürburgring versen kt, Prestigeprojekte ohne 
Sinn und Verstand durchzieht und auch am Flughafen Hahn kostenträchtig und 
konzeptlos agiert – und die Mitarbeiterinnen und Mi tarbeiter der Landesverwal-
tung die Zeche zahlen lässt.  Lehrer, Polizistinnen, Finanzbeamte und Pensionäre, 
die  Angestellten und Rentnerinnen des Öffentlichen  Dienstes haben ein Anrecht auf 
eine faire Bezahlung – dafür leisten sie in der großen Mehrzahl wichtige und gute Ar-
beit oder haben dies ein Leben lang getan. Als LINKE haben wir immer gesagt, dass 
nur Reiche sich einen armen Staat leisten können, die große Masse der Menschen 
braucht ein handlungsfähiges Gemeinwesen – das aber ist nicht für Dumpinglöhne zu 
haben“. 
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